
SOCIELALHS. Während dieser langen Zeitspanne die

Ernesto Balducc1i uch heute och überall OFft andauert, die alten
Formen der Christenheit überlebt haben wurde
der Absolutheitsanspruch des Evangeliums FC-Die Anziehungskraft, die dacht und erlebt 1in den Anschauungsfortmen der
eLL9L0 nNaluralis, un denen die Vorstellung VO  Dder Absolutheitsanspruch dem Ineinsfallen VO Vollkommenheit un Welt-

des buchstäblich AÄucht den ersten Rang einnahm.
DIe biblisch-messianische Sicht der Welt

verstandenen Evan- welche die Verwerfung der bestehenden Ordnung
und die Vorwegnahme des Reiches Gottes mit

geliums auf die Jugend einschliıebht 16 der relig1ösen Sicht MI1t ihren

ausübt typischen Dualismen 7wischen aterlie und Geist,
e1it und ‚wigkeit, on un! Kontemplation
untergeordnet. Der Glaubensgehorsam, der seiner
Natur nach prophetisch ist un: VO  } er fast

Um das Phänomen, das WI1r jer untersuchen wol- immer ein kritisches Urteil ber die nstitutionen
len, besser verstehen, dürfte angezeigt C1L- ach sich zieht, wurde durch scharfsinnige theolo-

scheinep, dieses i gyrößeren Rahmen ei1nes Pro- vische Vermittlungen sowelt gebracht, daß mit
ZEesSSCS sehen, der wenigstens 1m «entwickel- einem Juridisch vetrstandenen Gehorsam gleich-

bedeutend wurde.Westen ohl welt über den Wirkungskreis
der Kirche hinausgreift, der vielmehr die gesarnte diese We1ise gelang der kirchlichen Inst1i-
Gesellschaft betrifit Ks handelt sich e1 die tution, alle charismatischen ewegungen der

Kandare halten und 1n sich selbst hinein inte-ständig fortschreitende Auseinanderentwicklung
einerse1lts des Bewußtseins un: des (GewIissens der orieren. Typisch afiur ist der Fall der franziska-
einzelnen, die sich gedrängt fühlen Z Suche nach nischen ewegunNg. Um das Zusammenleben der
einem Lebenssinn und andererseits der Inst1- yroben Allgemeinheit der Gläubigen und jener
tutionen, die traditionellerweise die Aufgabe hat- Gruppen VO  [ Gläubigen, welche das monastische
ten, Au diese sinngebenden Lebensentscheidun- e“ als Lebensstand gewählt hatten, innerhalb
SCNH jJe ach ihrer unterschiedlichen Zielsetzung ein und derselben Institution ermöglichen, LAal-

organisieren un! die Treue ihrer Adepten mi1t beitete 1iNall die Unterscheidung 7wischen den für
einem starken Identitätsempfinden elohnen alle geltenden Geboten un: den evangelischen
Kın Professor, ein Beamter, Cinm Offizier, e1in rie- Räten, deren Geltung auf denjenigen beschränkt
ster, eine Ordensschwester a:  al insofern S16 sel, der sich einem en der Vollkommenheit

erufen fühle. Und wurden die absolutenInstitutionen repräsentierten, die allgemein
erkannt als Träger VO Bedeutungsgehalten der Atmut, der Jungfräulichkeit un des eNOF-
mi1t universalem Wert, zugleich auch verpflich- Samns, nachdem S1e iıhres Wertes als prophetischer
tende Bezugspunkte für jugendliche Gewissen auf Anrute die gesarnte TC entleer_t a  ‘5 7A00

der uUuC. nach einem Lebensstand mIit 1LLLOLA- Sonderberuf einiger weniger «Spezlalisten», e1in
ischem Sinngehalt. wen1g S w1ie 1n einem militaristischen Staat das

en des Friedens für Kriegsdienstverweigerer 2USIn diesem soziologischen Hor1izont (der sicher-
ich nicht der österliche Hortizont ist!), erschien Gewissensgründen reserviert ist.
die RC als ine Institution unte: anderen, oder [)as unterscheidende Zeichen der Ireue Chri1-
mehr: aufgrund der «letzten» Würde ihres Sinn- z WAar für die große enge die ‘ Lreue ZUrr inst1-
gehaltes, stand Ss1e über en mMI1t dem Anspruch, tutionellen TCHE* während VO dem beispielhaf-
sich diese anderen Institutionen unterzuordnen ten Zeichen der evangelischen Vollkommenhet
W1e das Absolute sich das Relatıve unterordnet. 1Ur noch die PraxIis der Ordensgelübde übrigblieb.

Im traditionellen Staat VOL den Revolutionen DIe Beispielhaftigkeit des mönchischen Lebens
wurde diskussionslos hingenommen, —WAar die Kirche geradezu der ideologische Apparat
wohl der Weltklerus W1e die Latlen auf ihr ihreschlechthin, hatte S1C die Funktion, die Wertvor-

stellungen der herrschenden Kultur sichten un eigenen Vollkommenheitsideale autf bauten. Wenn
sakralisieren und die der bestehen- die Anrufe des Evangeliums eine Antwort ohne

den Ordnung sichern in der Art einer religi0 Vorbehalt herausforderten, führte dies immer
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einer Entscheidung für den Ordens- oder 11C- ach Erkenntnis des Willens (sottes ist, CLWAS, wWwW4Ss
sterberuf oder in WHEGUUCTEN Zeiten einem kämpfe- gelebt werden muß 1m totalen Eintauchen 1n die
tischen katholischen Aktivismus, der in strikter unvotrhersehbaren konkreten Situationen der Ge-
Abhängigkeit VO: Klerus verwirklicht wurde. schichte, welchen Sinn hat dann e1n Lebensstand,

Dieses (Gesetz hat aber in diesen etzten „ehn dessen verpflichtende Aufgaben unwiderruflich
Jahren in deutlich sichtharem aße Geltung feststehen sollen un! 1in dem die Treue, indem s1e
verloren. Während der unmittelbare Kontakt mit sich selbst einem asketisch-juridischen Immohbilis-
dem Kyvangelium be1 Einzelnen un! 1in anNzCH INus unterordnet, schließlich die Möglichkeit aUS-
Gemeinschaften gewachsen ist, en die institu- schließt, die Stimme (sottes sich auch auf
tionalisierten Formen der «Nachfolge Christ1i» andere We1ise un in anderem Sinne hören lassen
Gewicht verloren. Dort, das vangelium als könne”r
oberste Notm des Lebens aufgenommen wird, Und VGI4I das Heil (sottes nicht bloß asjenige
wird das Vollkommenheitsmodell, das die rftah- ist, welches sich jenseits des Hor1zonts der Welt-
un der Jahrhunderte für 1immer und ew1g Zelit verwirklicht, sondern auch eil inmitten die-
empfehlen schien, immer mehr vernachlässigt. SCLT eschichte, Wachsen der VWerte, welche den
ber die allgemeine Ursache hinaus, auf die ich Menschen menschlicher werden lassen, welchen
schon angespielt habe, nämlich die Auseinander- Sinn hat dann noch, sich VO der Welt abzu-
entwicklung VO  w Bewußtsein und Gewissen der sondern, se1n eigenes e1l etwarten”? In
einzelnen einetrseits und der Institutionen anderer- diesem Selbstverständnis der TC egen
se1ts, hat diese Erscheinung och unmittelbarere die ernstesten Gründe dafür verbotgen, daß das
Ursachen, welche 1n den inneren Verhältnissen der Ordensleben Beispielhaftigkeit verloren hat.
katholischen Welt egen S1e ist nämlich der REe- ber das Aufkommen un die es überfiu-
fex 7zweier Wandlungen, die D AT scheinbar unab- tende un! mI1t sich eißende Gewalt dieses
hängig voneinander sind, die aber 1n Wirklichkeit kirchlichen Bewußtseins waren unbegreiflich,
untereinander verknüpft Sind: das W Selbst- WE iNan sich nicht zugleic Rechenschaft gyäbe
verständnis der Kirche und die humanistische über die anthropologische ende, welche die
Wende Menschheit derzeit erlebt Wer e1 stehen bleibt,

Das Zweite Vatikankonzil hat 1m Bewußtsein die negativen Auswirkungen beklagen, welche
derC ine Dialektik eröfinet oder sofern S1e die Konsumgesellschaft VO ihrer eigenen og1.
schon vorhanden SCWESCH sein Mag wenigstens SCZWUNSCH, die edürfnisse künstlich aNZUSTA-
Jegitimiert, die sich vermutlich 1Ur och verschär- ein un folglich ıbale Ideologie des Eudämaonis-
fen wird die Dialektik zw1ischen den strukturellen LL1US propagleren auf welte Schichten unNseTer
und doktrinären Formen, die u1ls als Erbe der 'Ira- Jugend hat, rührt amıt LVUN: an die berfläche die-dition überkommen sind, und dem Wort Gottes SCS Phänomens.
als NOTMANS, welches die historische Kirche Es genugt auch nicht, dieses Phänomen erklären
unter se1in Gerticht stellt, indem alles, WAas 1n ihr wollen mi1t dem rapiden Abnehmen der äand-
seine Wurzeln 1n der e1lt hat, relativiert un in die liıchen /ivilisation (dem traditionellen Resetrvo1ir

VO  w Provisorien zurückversetzt. für geistliche Berufe), OVONN wiederum die uUuL-
Wenn die NC sich EYTrST einmal definiert als die bane /Zavıilisation auf jede 11UL mögliche Weise P£LO-

Gemeinschaft der Gläubigen, die auf unteilbare fitiert; welche das Bewußtsein der Menschen 1n
Weise für das Heıl der Welt verantwortlich und Kontakt bringt mMIt der ZJaNzCH Weite und Breite
ZAHT: Wahrnehmung dieses Auftrags mMIt den oll- der ewegungen der eschichte DIie DIetas YUSLICA
machten Christi der prophetischen, der könig- 1st sakral, die Dietas (1Vilis ist ethisch, das 1st wahr
lichen un! priesterlichen Vollmacht ausgerustet Die Erschütterung aber, die heute mitten HC
iSt, dann verliert die Lehre VO den tänden der das Bewußtsein und das Gewtissen der Menschen
ollkommenheit un: die damit verbundene Un- geht, entspringt den Wurzeln der technologischen
terscheidung 7wıischen Geboten un: Räten ihre Zivilisation, deren Widersprüche, die sich bis SC
rtundlage. StTtern och auf die unmittelbar der og1. der Aus-

DiIie Gleichförmigkeit mit Christus bedarf 1U beutung unterwortrftenen Klassen un! Völker aUuS-
immer weniger der kirchenrechtlichen Vermitt- wirkte, heute sowohl die andlıche Welt deren
lungen un Bestätigungen: Ss1e 1St der freien Hr- Industrialisierung jetzt beginnt betrefien W1e uch
indungskraft der Gewissen überlassen. Wenn die die Gesellschaftsschichten, die VO Überbau oder
Nachfolge Christ1 e1in Programm für die Suche 1m geschützten Bereich der Privilegiertheit en
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Tatsächlich 7ieht die auf Produktivität gegrun- unge Leute dieses Schlages en NUur schwer
dete Zivilisation 1n ihrer instrumentalisierenden Zugang Zu Leben 1im Oster oder 1m Priester-
INAC. die ZESAMLTE Gesellschaft 1n ihren AanNnn- eruf, und WEeNNn S1e einmal dort infinden, WETL-

kreis und weckt auf en Ebenen ein tief CINPD- den S1e chnell davon enttäuscht se1n. 1el leichter
fundenes Bedürfnis ach neuer Ursprünglichkeit 1sSt für S1e der Versuch, ihre Glaubenserfahrung 1n
sSOWwle die Erkenntnis, daß die sittlichen Entsche1- einer der VO evangelischen Raı  Aall1lsmus inspl-
dungen unmehr immer die Verhärtungen der tierten Kommunttäten oder Bewegungen en
Objektivität durchbrechen mussen, S16 Ks handelt sich ber me1list schr „erbrechliche
verändern, mMI1t anderen Worten: daß diese Siff= und kurzlebige Berufungen. Ihre Inspiration durch
lichen Entscheidungen also eine politische Dimen- das Evangelium neigt meilist einer buchstäb-
S10N en lichen Nachahmung des of  es, aber WE sich

Das 1st der Grund dafür, daß die traditionellen kritische Einwände erheben, löst S1e sich 1n Nichts
Formen des Verständnisses der absoluten orde- auf und macht dem Maximalismus der säkulari-
TuUuNSCH des Evangeliums Ausflüchten ahnlich s1ierten Eschatologien atz
hen oder als VO  =) der der herrschenden las- Ich alte für nützlich, 1n dem Horizont

verbleiben, in dem ich selbst lebe, un eine kri-SC bedingt erscheinen. Das 1st der Grund afür,
daß die klösterlichen ugenden, eine Abwehr tische Bestimmung einiger Formen VO  5 kommunt-
dieser Bedingtheiten se1n, eher deren geheiligte taren ewegungen charismatischer Art liefern,
Tarnung se1n sche1inen. DIe Flucht AaAus der Welt obgleic schwierig ist, in einer Wirklichkeit, die
hat, wWenn S1e überhaupt och einen Sinn hat für ständig in Fluß 1St, CNauc Orientierungslinien
die Jungen ELE 11U: einen ZSanz anderen Sinn als zubringen. Ich verzichte A4UsSs naheliegenden Be-
den traditionellen: {[Die VWelt, VOL der Nal fAiehen weggründen der Diskretion darauf, Angaben
muß, 1st die Welt, wI1ie S1Ee VO  — den Mechanı1s- machen, die eine CHNAaUC Identifikation der dieser
HIN der a ofganisiert ist, VOTL em VO  = den Prüfung unterworfenen ewegungen ermöglichen
Mechanismen der wirtschaftlichen aC. 1ne könnten. Was hier wirklich interessiert, ist ja
Welt, deren nmenschlic  e}  1t 11141l heute uch VO ohnehin LUL, jenseits dieser ypologie einige
den Gesichtern der Privilegierten bDblesen kann. Orientierungslinien ZUT ufdeckung VO  } Tenden-

[Das Zweite Vatikankonzi hat ein eispie. Z sichtbar machen, die 1in ihrer Gesamtheit
gegeben für diesen WE Stil der Ethik, WE vielleicht uch Ausdruck un Ankündigung einer
anerkennt, daß W1r heute «Zeugen der Geburt elit 1in der Geschichte der Kirche se1n

könnten.eines Human1ismus Sind, u dem der Mensch
sich VOL em VO  z der Verantwortung für se1ne DIe Spaltungen 7wischen Rassen, Kulturen
Brüder un!: die eschichte her versteht» (Pastotal- und Klassen die heute qucCL durch die Mensch-
konstitution «Gaudium eTt SPCS» ber die Kirche heitsftamıilie gehen, wecken heute 1n vielen jJungen

Christen das Verlangen, die evangelische Liebe inin der Welt VO:  o heute, Nr 55)
Die älle, in denen junge Leute sich in 1  hrem ihrer Bedeutung als intersubjektive ntımıtÄät W1e-

Lebensentwurf VO vangelium inspirieren las- derzuentdecken. Ks gab eine Zeit, 1n der junge
SCH, sind immer Z7AaNireicher geworden. e1 rich- Leute dieses Schlages die geborenen Anwiärter für
ten S1e ihren Einsatz jedoch auf jele, 1n denen die den Kintritt 1n die männlichen oder weiblichen
Hofinungen der Unterdrückten Gestalt annehmen Ordensgemeinschaften SCWESCH waren. ber die
und die den großen Verheißungen der ness1a- klösterlichen Gemeinschaften sind Al Jlegali-
nischen rophetie entsprechen. KEine Gegenprobe stisch, allzu schr ach dem Schema einer «Gesell-
für diese 1LICUC Orlentierung 1sSt CD, daß die tradi- schaft der Väter» modelliert, ohne Spontaneltät
tionellen Modelle der Heiligkeit w1e ELWa OYyS1us oder Freiraum für schöpferische Phantaste.
VO („onzaga un! ILherese VO:  ( iSs1eux AUS dem DIie kommunitäre ewegung, 1in der diese Jun-
Hor1zont des sittlichen Strebens der Jugend VeOL- CI Leute sich sammeln un organisieren, hebt
schwunden sind. Heute sind die bevorzugten Mo- jede Hierarchie auf un m1ßt dafür, uch 1m Stil

die großen Propheten der geschichtlichen des konkreten Lebens, den Dimensionen der Brü-
Veränderung W1E Martın Luther King oder Che derlichkeit den höchsten Wert be1 DIie Tatsache,
(uevara, W1e Camillo 'Torres oder Ho T'schi-minh, daß diesen Kommuntitäten Junge Männer un
mi1it anderen Worten also die Männer, die bis ZuU jJunge Frauen verschiedenster Nationalıität un
Opfer ihres Lebens die Verantwortung VOL der manchmal uch verschiedener Hautfarbe angehö-
eschichte bewahrt en 1  = und die Tatsache, daß die Jungen Leute ungSC-
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achtet ihrer sozialen Herkunft aktiv ZuUur gemein- Welt Die Jungen Peute, die sich hier inmen-

Finanzierung ihres Lebens beitragen, indem schließen, Stammen fast ausnahmslos AUuSs bürger-
lichen Kreisen, die stark VO Druck der Le1-S1e die niedrigsten Arbeiten übernehmen, un

War uch 1in ihrem eigenen gemeinsamen Haushalt, stungsgesellschaft betroffen sind und daher auch
belohnt die Gruppenmitglieder mMi1t der TOSt- stark der Anfechtung durch ideologische Kon-
lichen EW  S daß S1e schon jetzt die christ- te und der Frustration ausgeESELZL S1nd. Dieses
liche 1e in ihrer es umspannenden Weite ihr familiäres Hinterland, das VO  =) der Vorherr-

schaft der wirtschaftlichen Interessen verwusteten wIissen. Auf diesem Hintergrund hebt sich
erdings 1ne allzu bereitwillige uphorie ab, 1sSt, macht S1e geneigt, aftektive Integration und
ine allgemeine Weichheit voller aftektiver Kom- absolute Sicherheiten suchen, die sich dem dür-
pensationen. Die brüderliche Gemeinschaft scheint 1C11 Pragmatismus ihrer mgebung nN-
sich mehr aus den außerlogischen Quellen des (Ge- SEetTZen lassen.
fühls als AaUuUSs den Imperativen der Heiligen Schrift iIne Konstante derartiger Kommunitäten ist

nähren. Es fast völlig die kritische Aus- tatsächlich ihre Verachtung für die bürgerliche
einandersetzung mMIit der Welt un! mMit der institu- Gesellschaft für ihre eigene Gesellschaft! die
tionellen Kirche rationalisiert wird mMIit einer Analyse mMmafx1-

Was die Welt betrifit, werden die eolog1- stischen oder marcuseschen Iyps Mit der nbe-
schen oniııkte und die unterschiedlichen politi- fangenheit un Voturteilslosigkeit VO na.
schen Standpunkte, die wirtschaftlichen Ursachen kern suchen diese OMMUNITÄten auf kultureller
der ngleichheiten und die thische Notwendig- ene der Notwendigkeit Genüge TU: mMit
keit des Kampftes eintach ignoriert. Was die Kirche Kreisen nichtchristlicher ugendlicher WETIT-

betrifit, werden die institutionellen Verhärtun- eifern, die, WEe1111 S1e ebendig und aktıv sind, CVO-

SCN, die mMan sich 1m übrigen durch tormalen (rJe- lutionäre LTendenzen zeigen. ber ihre Modernität
horsam welt VO e1 hält, nicht einmal wahrge- macht diesem Punkte Halt, we1l die Analyse,
NOMMECN. Ks kommt der Verdacht auf, daß die nachdem S1e erst einmal die Ursachen un die Kon-
absolute evangelische Forderung brüderlicher und n des kapitalistischen Individualismus
universaler Liebe dazu dient, eine Regression sub- freigelegt hat, dann nicht einmündet 1in einen
jektivistischen Typs, ja ich möchte ADCI eine Re- Operationsplan revolutionären Eyps; sondern sich
gression pubertärer Art verdecken. Wenn diese dessen uUuntfe Verwendung der biblischen
Kegression kollektive Formen annımmt, wird Eschatologie kopfüber in eine christologische
dadurch für alle der Übergang VO der Subjektivi- Lösung sturzt allein die christliche Gemeinschaft,
tat Z T: Objektivität, VO der Sphäre der MpHN- gebotren A dem Glauben Christus, stellt das
dungen und der heroischen Absichten ZUTFr rauhen ANSECMESSCHEC Modell ZUT Überwindung der gesell-
Sphäre der realen Beziehungen, welche sinnent- schaftlichen Widersprüche dar. Christus ist CD, der
leerte Leistungen otrdern scheinen, immer 1in der Tat der wirkliche Retter der Welt ist in

seiner Lehre sind alle Antworten auf die Toblemeschwieriger.
Der Aufruf des Evangeliums brüderlicher des Menschen enthalten.

Liebe könnte auch als mißverstanden WCI- In einer derartigen Theologie gleicht Christus,
den angesichts der Unfähigkeit, sich mM1t der Welt 1n dem es seine ersöhnung ndet, ein wenig
auseinanderzusetzen oder uch angesichts der dem absoluten Geist Hegels, in dem sich auch
Sehnsucht nach einem proble  osen Übungsfeld un völliger chonung der bestehenden Ord-
für Mitmenschlichkeit, in dem aber das gegensel- 1NULS alle Widersprüche der bürgerlichen (Ge-
tige er  en nicht STarren Konventlonen sellschaft auflösen ollten. Und tatsächlich biletet
SCIONNECN 1St w1e 1n den Ordensgemeinschaften der e1in verbale adikalismus dieser Kommunitä-
und pastoralen Urganisationen, die VO  H einer Art ten für die Institutionen, Ja selbst für die rch-
bloßer vernünftiger Betriebsamkeit angekränkelt IC Institution der S1e 1im übrigen espekt-
erscheinen. VO Distanz halten keinerlei Grund Z Beun-

In den stärker industrialisierten Gebieten zeigen ruhigung. In talıen bilden S1e ein 1in sich abge-
die Kommuntitäten VO  = Jugendlichen, die OIt als schlossenes Inselreich, das W sich vollkommen
Reaktion auf das Bedürfnis ach unmittelbareren durchorganisiert un AuUtONOM SE DIe innere
und intensiveren zwischenmenschlichen Beziehun- Hierarchie entsteht mittels eines charismatischen
CI entstehen, eine gyrößhere fienhei für die ZLO- /Ausleseprozesses: die ECILSC Abhängigkeit VO  - den
Ben utopistischen Alternativen ZUF modernen Führerpersönlichkeiten erzeugt keine Gewlssens-
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bisse, we1l s1e verdeckt wird VO  =) einer suggestiven einerseits un! der politische Realismus marxist1i-
Einmütigkeit un! ein Gegengewicht hat 1in der schen Typs andererseits bringen aber fast immer
Aggressivität die Außenwelt. Der narz1ı- fertig, die christlichen Pazifisten als nalive junge
stische un agyoressive Wurzelboden dieser Kom- Leute erscheinen lassen. Dennoch 1sSt ihre Fä-
munitäten oftenbart sich auch 1n ihrer Neigung, die higkeit, die öftentliche Meinung mobiliseren,
absoluten Forderungen des ivangeliums 1n SOTZ- 1immer och groß Ebenso wirksam ist ihr 1m
fältig abgefeilten, aber durch die verbohrte stAan- Namen des Friedens immer wieder erhobener
dige Wiederholung erstarrten Formulierungen evangelischer Vorwurf die institutionelle KIir-
Z Ausdruck bringen Es 1st leicht verständ- che, die 1n ihren Augen Komplizin der Kräfte ist,
lich, daß ZLUS ihrer Miıtte immer wieder die 1ne die immer den rieg gewollt en und ihn auch
oder andere Ichliche Berufung kommt So 1e] heute och wollen. übrigens mehr psycho-
ist gewiß WEn der katholische Integralismus ogisch als biblisch bestimmtes prophetisches
noch eine Zukunft haben sollte aber ich 7weifle Eintreten für die ahrhe1i macht S1e überdies —_

daran wird C auf dieser Straße daherkom- fähig jeder Einordnung 1n einen institutionellen
1NCIM Rahmen un äßt S1e lautstarke Gesten und Solida-

EKs ist och der 1Wa.  29  ung wert, daß viele DZC- ritätsbekundungen mMI1t den Opfern der Institu-
ehrige chüler des italienischen Linksradikalismus tionen vorziehen.
AUS diesen Kommunttäten kommen: Tatsächlich Mehr VO  = allgemeiner enner bestimmt und
genügt CD, daß der Übergang VO  w} der antikapita- VO  - seiner aNzZCI Natur her mehr auf der in1€e
listischen Analyse ZuUrr christologischen Synthese der ucCc1m Formen des Internationalismus der ka-
sich als un  ar erweist, diesen zunächst tholischen Kirche liegend ist die ewegung oder
christlichen Eschatologismus sich säkularisieren besser: die Gesamtheit jener ewegungen, für die
un das Reich (Gsottes sich mit der Revolution evangelische Parteinahme für die Armen Gestalt
identifizieren lassen, die augen  cklic) und mit annımmt 1n der auf verschiedene Weise ZU

en Mitteln erreicht werden muß! Ausdruck gebrachten Solidarität mit den Völ-
Die ewegungen, VO  } denen ich gesprochen kern der Dritten Welt. Hier <1ibt junge Leute.

habe, en dieses ine gemeinsam: daß ihr be- die oft für immer 1in die ehemaligen Kolonzt1al-
zeichnendstes Element die Erfahrung des geme1n- länder gehen, au den selben otiven wI1e die

Lebens ist. ber diese Evangeliumsbewe- Missionare, aber MI1t Yanz anderer Zielsetzung.
ZU11g der Jugend hat se1it einigen Jahren auch — S1e sind aber 1Ur der heroische ortrupp einer
dere, weniger test strukturierte Formen ANSCNOM- sehr breiten Schicht 1n der Jugend, in der der
INCI, die sich inspitieren lassen VO  n olchen DG Universalismus des Evangeliums sich Ausdruck
schichtlichen absoluten Werten wWw1e EeELIw2 «Frie- verschaflt in freiwilligen Inıtiativen, deren Sinn
dey oder «Emanzipation der Dritten elt» die einerse1its die Anklage die Welt der Reichen
sich leichter auf die Kategorien des Evangeliums und andererseits die konkrete ZUTE Emanz1pa-
zurückführen lassen. Seit EeLw2a „ehn Jahren <1Dt tion der ausgebeuteten Völker 1St.

auch in talıen mehr un mehr Katholiken, Be1 der Propagierung dieser Zielsetzung ist die
die sich mI1t einer unmittelbar A2UuUS dem Kvange- Verwendung des Vokabulars A4UusS dem Evangelium
lium abgeleiteten Motivation für die Kriegsdienst- weıithin üblich. Es versteht sich von elbst, daß
verweigetung AuS$S Gewissensgründen entscheiden. von dieser Werbung VOL allem jejenigen Jugend-
hne Zweiftel hat der VO  n ihnen gegebene Anstoß en mMI1t Erfolg angesprochen werden, die 1n
mMI1t dazu beigetragen, die Aentliche Meinung diesen Sp ONtanecn und improvisierten Formen des
welt bringen, daß S1e das Parlament 1Y, ein Einsatzes die Möglichkeit erkennen, sich ein g _
besonderes Gesetz für die Kriegsdienstverweigeter teSs Gewissen verschaffen, ohne sich e1 in
anzunehmen. politische Risiken einzulassen. DIe Iniıtiatoren die-

SCI Aktivitäten en en Grund, sich freuenIn den allerletzten ahren en die VO: Kvan-
gelium inspirlierten Pazifisten das schnelle An- ber das ehör, das das Evangelium in weiten
wachsen des politischen Bewußtseins der Jugend Bereichen der Welt der Jugend findet, aber sS1e

müßten erstens der Tatsache mehr Gewicht bei-1in Rechnung tellen mussen un! en darum VCI-

sucht, das Zeugni1s der evangelischen Friedfiertig- INECSSCIL, daß die Begegnung MIt dem vangelium
in diesem mehr suggestiver Art und VO  =) VOTL-keit in ıne Sptrache übersetzen, die mehr

den rderungen der politischen Vernunft Maß übergehender Dauer ist, sodann aber müßten S1e.
nımmt. Der eptizismus der herrtschenden Klasse auch sehen, daß diese Jugendlichen, WEE1111 sS1e erst
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einmal AauSs der unkritischen Trägheit ihrer Umge- SCEIZUNG ausgeht, daß die traditionellen Formen der
bung aufgescheucht un! 1n IN sittliche eEweg- rdensgemeinschaft un der deelsorgeorganisa-
1G  i worden sind, in den meisten Fäl- tion überholt sind und ebentalls der Bekehrung
len viel weiter gehen Sobald die ethisch-relig1öse edutien.
Emotion VO  S der ersten Ernüchterung aufgezehrt In einer ausgesprochen ENLZESCENSESELIZLEN Rich-
ist, werden S1Ce sich einer politischen Parteinahme t\lflg bewegen sich jene immer „ahlreicher WEeT-

durchringen, die in der ege. Talnlz VO  } der kr1- denden jungen Keute! die sich dem vangelium
tischen un völlig Akular motivierten Vernunft mIit einem eindeutig politisc. bestimmten Vorver-
bestimmt se1n wird. ständnı1s zuwenden, das inspiriert iSt VO der Ana-

In diesen etzten ahren zeigt sich immer stärker lyse un VO der Parteinahme für ine Klasse
die Tendenz eines ens des jugendlichen uch be1 dieser Richtung oibt die Gefahr einer
Enthusiasmus für das ‚vangelium. Kennzeich- gewissen evangelischen Buchstabengläubigkeit,
end dafür sind negatiVv gesehen das geschwun- die "LTendenz nämlich, die neutestamentlichen und
dene Vertrauen in die Möglichkeit, daß das Jau- Sanz allgemein die biblischen Kategortien WI1e die
bensengagement sich ml außere Wirklichkeit Kategorie des Exodus und der rwählung der
setzen läßt; sodann pOS1t1V gesehen das DC Armen aufzufassen, als waren S16 unmittelbar
meinschaftliche Bemühen die Begegnung mi1t anwendbar auf die revolutionäre Situation, 1in der
dem Wort (sottes mI1t dem erklärten Ziel der «Be- sich die heutige Gesellschaft befindet ber dabei
ehrung». De1l einem MC kurzem 1n Apulien abge- handelt sich ine Unbefangenheit, die schon
haltenen 1Ireften betrug die Zahl der versammelten 1n rascher Auflösung egrifien 1sSt. Tatsächlich
Vetrantwortlichen einer Gemeinschaftsbewegung wIird heute festgestellt un! auch 1n welteren Kre1-
dieser Art und sechshundert! Es handelt sich hier SC1I1 immer mehr bewußt, daß die prophetisch-

Gemeinschaften, die niıcht ausschließlich, aber eschatologische Botschaft Was anderes 1st als die
vorwiegend au Jugendlichen bestehen. Innerhalb wissenschaftliche Analyse der gesellschaftlichen
dieser Gemeinschaften wird 1ne Disziplin geu on Und damit eröfinet sich ein Ka-
die ein Katechumenat etrinnert. IDIIG 1n diesen pite. in der Geschichte der Jaubenserfahrung,
Gemeinschaften herrtschenden Auswahlkriterien mM1t dem WI1r U1l aber hier nicht befassen haben
beziehen sich auf subjektive Urteile auf den Es 1St jetzt aber der Zielt. daß WI1r u1ls fragen,
rad der Beharrlichkeit 1m Durchlaufen der VCL- ob Geme1insames und Verbindendes <ibt
schiedenen Phasen des Ausbildungsweges. Das 1n dieser Vielzahl VO:  - Formen einer jugendlichen
Wort (sottes ist für diese Geme1inschaften ein ab- Evangeliumsbewegung. Me1ines Erachtens sind
soluter Wert, der sich selbst genügt Se1n ezug dies die chatrakteristischen Züge, welche sich 1n

den verschiedensten Tendenzen immer wiederden Veränderungen 1n der Geschichte den
Zeichen der elit hat für das verstandene en
Wort Gottes keine strukturale, sondern 11U1r kon- A) Vorherrschen: ist der ille, das Leben des
tingente edeutung, und kannn ruhig der (Je- Glaubens ohne jede Zuhilfenahme theologischer
wissensentscheidung des einzelnen überlassen Vermittlung Absolutheitsansptuc des KEvan-
werden. Dieser ezug leg außerhalb des heiligen geliums 1LLECSSCI.L.

Bezitks, dem die Gemeinschaft dem Wort Got- DIe Auffassung VO diesem Absolutheits-
tes EOCONEL. Der spezifische sichtbare Ausdruck anspruch und se1ne raktische Verwirklichung
der Geme1inschaft 1St die Predigt des Evangeliums, folgen weder den VO  - der Institution votgesehe-
die 1n der Weise einer ilgerscha vollzogen wird, 11C:  = och den VO:  w der "Iradition des Lebens nach
immer wel unı zwel, entsprechend dem buch- den evangelischen Räten kanonisierten Oodellen.
täblich SFCHNOMMECNECHN Vorbild der Schrift Kın C) Der Ltreuen Befolgung des KEvangeliums TC-
olches apostolisches 4Ar wandert ohne eld un SE sich keine ANDSCIHESSCHL vergleichbare Achtung
ohne Empfehlungen VO  a} Haus Haus, VO VOT den Forderungen der kritischen Vernunft Z
einem öftfentlichen atz Zl andern. Es bringt die welche die ideologischen Bedingtheiten entlarven

könnteTO Botschaft Danz S w1e die innete Inspira-
tion ihm eing1bt. Dieses odell des Katechu- e} DDaraus olgt, daß die Anhänger dieser VO

MENATS breitet sich detrzeit auch NnNerha. der e1n- Evangelium her motivierten ewegungen 7Zzumelst
Zeinen Pfarrgemeinden Aus,. Tatsächlich ra Ja Zn bürgerlichen Klasse gehören, Iso der
auch keinerle1 antiıinstitutionelle Voreingenom- ideologisch meisten festgelegten Klasse
menheit sich, selbst WE VO der V oraus- €} e kann 1L1A11 sich 11ULr schwer des Ver-
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S' OLE DA  N CHRISTENTITUM ÜBERMITTELT UN ÜBERNOMMEN WERDEN ”
ERNESTOdachtes erwehren, daß die jer besprochene Evan-

geliumsbewegung ufs schwerste, WeNnn uch och geboren 1022 in Santafiora (Toskana), Piarist, studierte in
nicht eilbar, VO  w der Krankheit einer unter- Rom un! Florenz, Dozent für Geschichte un Philo-

sophie ist. 195 gründete mit einer Laiengruppe die theo-schwellig wirksamen ideologischen Triebkraft be- logische Zeitschrift « Testimon1ianze», deren Direktor ist.fallen 1St, welche mMI1t diesem evangelischen Radi- Kr ist Rektor des Studienzentrums Badia Fiesolana in San
kalismus ihre Impotenz gegenüber geschichtlichen Domenico (Florenz) Er veröftentlichte Ka Cristianesimo

ufgaben tarnen versucht. Wenn dieser Ver- cristianıta (Brescia 419064), Papa 10vannı (Fiırenze 91964),
Diario dell’esodo (Firenze 1971), 1etnam collera di Dio

dacht sich bewahrheiten ollte, andelte sich (Torino 1973), Die Kıirche als Kucharistie. Gedanken ZUr

hier 1ne Weise der Weltflucht, die sich nicht Frage der Ortskirche Der Christ in der Welt \A 14
(Aschaffenburg 974)mehr bloß auf den egen des klösterlichen Lebens

abspielt un die er 1el problematischere Fol-
CN hat. Der Wege Z Verfall könnten hier ZC-
114l viele sein W1Ee der Wege ZUTC Wiedergeburt.

Übersetzt VO:  S Dr. Ansgar Ahlbrecht

Frankreich, da dieses Erfahrungs- und For-
schungsfeld ist. ber das Problem, das u11ls hierYves Congar beschäftigt, ängt, w1e WI1r sehen werden, mit der
gewaltigen ultur- und GesellschaftsmutationSoll das Christentum SaMMINECN), die auf elt  bene VOL sich geht, un —

übermittelt und übernom- dem ist auch das Phänomen «Jugend» se1inerse1ts
1ne weltweite Erscheinung nicht 1Ur infolge der

mMen oder fre1i und NCU Bevölkerungsexplosion in der Dritten Welt
Südamerika, fika, Ast1ien 1St die Bevölkerung
43 % noch nicht fünfzehn re alt sonderninterpretiert und gelebt uch deswegen, weil die jJungen Menschen eine

wetrden” eigene, ihrer Kigenarte) rtelatıv autfonOome,
als solche gewollte Welt darstellen.

Deshalb steht erwarten, daß dieser Umbruch,
{[DIie Jugend ware nicht Jugend, würde S1e nicht in die Weigetung, sich VO einer überkommenen
jeder Generation die ererbten, altgewordenen KHor- Iradition bestimmen lassen, sich be1 den jungen
LLCIIL durch Neuschöpfungen ErSCETZEN, irgendwie Menschen esonders stark emerkbar macht
S w1e be1 einer vernarbenden Wunde VO  = och in dem Maß, als WIr dieses Phänomen
rische Zellen sprießen un! die Kruste der alten, dieren und darüber nachdenken, ang sich ulls

abgestorbenen Zellen abstoßen. ber 10a hat die Feststellung auf, daß nicht auf die Jugend
auch schon erlebt, daß WHGUG (senerationen die Ira- beschränkt bleibt, sondern uch mehr oder wen1-
ditionen der Vergangenheit wiederentdecken und DSCI die Welt derer pragt, die 1n den Jahren nach
s1e wiederaufleben lassen. Zumeist Ss1nd s1e 1n das dem etzten Weltkrieg zwanzig]ährig geworden
ihnen übermittelte Krbe eingetreten. Die (senera- sind. Hs ang MIt der gegenwärtigen Kultur-
t10n, der ich gehöre, hat wohl den über- mutation IN Als Ergebnis einer großen
kommenen Formen manches geändert. och be- Umirage ber den heutigen Katholizismus tellte
steht ein großer Unterschied der Jugend VO Rene AhaSC‘ 1m März 1974 1n der Zeitung «1a

Cro1x» e1in weitgehendes «parting of the Way S»heute WI1Tr integriert. [ )as Charakteristikum
der heutigen studierenden Jugend hingegen C1- fest Die einen verteidigen die institutionelle, Lr2a-

blickt 1m «weitverbreiteten en, sich nicht ditionelle rche, die andern lehnen S1e ab Kr
integrieren lassen».1 fragte sich Schluß «Gbt heute nicht 7we1

KirchenWohl betreften NSECIC Bemerkungen die Lage in die institutionelle rche;, die ein
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